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Verband
Botanischer Gärten e . V

Mehrere aktuelle Anlässe haben den Verband
Botanischer Gärten e .V bewogen, eine Er¬
klärung zur Bedeutung und Situation Bo¬
tanischer Gärten, sowie zur biologischen
Vielfalt Höherer Pflanzen und zur Verfüg¬
barkeit und Sicherung dieser Diversität zu
verfassen.

Der Vorentwurf einer Erklärung wurde an
alle Mitglieder des Verbandes Botanischer
Gärten e .V , sowie an alle Direktoren, Kusto¬
den und Technischen Leiter der deutschen
Botanischen Gärten, mit der Bitte um kriti¬
sche Stellungnahme, gesandt. Aus der hohen
Zahl der Rückantworten wurden die Hinweise
und Anregungen sorgfältig ausgewertet und
in einem zweiten Umlauf an alle aktiv Betei¬

Erklärung des VerbandesBotanischer
Gärten e . V. zur Bedeutung und Situation
Botanischer Gärten, sowie zur biologischen
Vielfalt Höherer Pflanzen und zur Verfüg¬
barkeit und Sicherung dieser Diversität

Durch die jahrhundertelange , erfolgreiche Ar¬
beit Botanischer Gärten ist die Bewahrung der
biologischen Vielfalt Höherer Pflanzen welt¬
weit nachhaltig unterstützt, sowie in beispiel¬
gebender Weise das Bewußtsein für den Erhalt
der globalen Biodiversität und deren Bedeu¬
tung für die Funktion von Ökosystemen geför¬
dert worden. Damit werden Leitgedanken der
„Konvention über biologische Vielfalt“ nach¬
ahmenswert praktiziert und weltweit doku¬
mentiert.

Pflanzen aus Sammlungen Botanischer
Gärten wurden und werden für wissenschaft¬
liche Untersuchungen genutzt und für Unter¬
richtszwecke - von der akademischen Lehre
bis zur weit gestreuten Information der Allge¬
meinheit - eingesetzt. Dies sind weiterhin un¬

ligten geschickt. Schließlich wurde die Er¬
klärung auch mit zuständigen Regierungs¬
stellen in Bonn beraten.

Diese Kooperation belegt nachdrücklich,
daß sich die Botanischen Gärten in gemein¬
samer Sache zusammengehörig fühlen und
daß sie ihre Ziele auch gemeinsam mit Nach¬
druck vertreten können.

Der Vorstand des Verbandes ist überzeugt,
daß die Botanischen Gärten mit dieser Er¬
klärung ein sehr positives Echo in der breiten
Öffentlichkeit finden werden und daß ihr An¬
spruch auch bei politischen Entscheidungen
Gehör finden wird.

Franz Oberwinkler

verzichtbare und in unserer Zeit nachdrück¬
lich förderungswürdigeAufgaben Botanischer
Gärten, insbesondere zum Zwecke einer kriti¬
schen Bewußtseinsbildung in der breiten Öf¬
fentlichkeit für vielfältigste und weltweite
ökologische Fragestellungen.

Botanische Gärten haben über Jahrhun¬
derte hinweg wesentliche und unverzichtbare
Beiträge zur sachgemäßen Ausbildung in vie¬
len biologischen und angewandten Diszipli¬
nen geleistet. Ihre Rolle bei der Vermittlung
von Wissen an Taxonomen ist auch künftig
nicht ersetzbar. Die taxonomische Expertise
ist auf allen Feldern der Biodiversität und
Ökologie unersetzlich.

Aus diesen Aufgabenbereichen und Zu¬
ständigkeiten ergeben sich folgende Zielvor¬
stellungen und Verpflichtungen:

Wenn Botanische Gärten ihre Pflanzen für
die Forschung im Dienste der Menschheit be¬
reitstellen, so entspricht dies einer grundsätz¬
lichen Forderung nach Verfügbarmachung
wissenschaftlichen Potentials zum Allgemein-

75


	Seite 75

